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Stadtratsfraktion der Überparteilichen Bürgergemeinschaft Dachau e.V. (ÜB)

Große Kreisstadt Dachau
Herrn Oberbürgermeister
Florian Hartmann ---
Konrad-Adenauer-Straße 2-6
85221 Dachau
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(Prüf-)Antrag: Betreibergesellschaft für Sportanlagen

ach u, d~n 17.11~2014
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Stadtratsfraktion der Überparteilichen Bürgergemeinschaft (ÜB) stellt folgenden

Antrag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Gründung einer Betreibergesellschaft für Sportanlagen unter
städtischer Führung auf Machbarkeit zu überprüfen. Für den Fall, dass neu zu errichtende Sportanlagen
nicht mehr im Eigentum von Vereinen wären, ist insbesondere die Situation von Zuschüssen (auch mit Blick
auf die Zulässigkeit als etwaige Beihilfen) zu klären.

Begründung:

Bei beiden großen Dachauer Sportvereinen stehen große Investitionen an, die rein aus Vereinsmitteln nicht
finanzierbar erscheinen. Wenn es auch künftig ein breites Sportangebot in unserer Stadt geben soll, müssen
dafür erhebliche Mittel aus dem städtischen Haushalt fließen. In der aktuellen Konstellation (Vereine sind
Eigentümer von Sportanlagen) geschieht dies über die Sportförderung oder über Zwischenfinanzierungen.

Wir regen an, neu zu errichtende und in erheblichem Umfang von der öffentlichen Hand finanzierte
Sportanlagen in eine städtische Betreibergesellschaft einzubringen. Dies hätte wesentliche Vorteile:

• Vereine können sich auf ihr Sportangebot konzentrieren und dafür benötigte Hallen- und Flächenzeiten
von der Betreibergesellschaft zu einem kostendeckenden Satz mieten. Sie müssen sich nicht mehr um
den Betrieb und die Instandhaltung von Immobilien kümmern.

• Die Verwaltung von gleichartigen Immobilien wird gebündelt.

• Die Stadt kann über ein zentrales Sportmanagement Angebot und Nachfrage nach Obungsräumen und
Freiflächen zentral zusammenbringen.

• Die Stadt kann bei den örtlichen Banken für ein Engagement in der Betreibergesellschaft werben, sei es
als Kapitalgeber oder auch die Einbringung von Know-How für die Gründung bzw. den Betrieb.

• Langfristig können auch bestehende Vereins-Anlagen in die Betreibergesellschaft eingebracht werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Ab!~$slehen von internem Verwaltungsaufwand zunächst keine.

freundlichen Grüßen

Gampenrieder, Stadtrat




